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Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen beschlieft folgende Stellungnahme:

Vom Entwurf des Bebauungsplans ,,Gewerbe- und Industriegebiet Nossen Siid* der Stadt Nossen
werden die Belange der Gemeinde Klipphausen nicht beriihrt. Seitens der Gemeinde Klipphausen
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B-Plan ,,Gewerbe- und Industriegebiet Nossen Siid*

Entwurf vom 17.01.2025

Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange
Stellungnahme bis 10.04.2025

Unterlagen einsehbar unter:
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/nossen/beteiligung/themen/1050558

Inhalt;

Der bisherige B-Planentwurf enthielt ein geplantes Sondergebiet fur grol¥flachigen Ein-
zelhandel, welches jedoch mit den Zielen der Raumordnung nicht vereinbar war. Da das
Entwicklungsinteresse der Stadt Nossen flr ein Gewerbe- und Industriegebiet in diesem
Bereich fortbesteht wurde der Entwurf nun geéndert und eine neuer Planumgriff gewahlt.
Ziel der Planaufstellung ist die Schaffung von Baurecht fur Industrie und Gewerbe, die
verkehrs- und medientechnische Erschlieung, die Sicherung der stadtebaulichen Ord-
nung und die Berucksichtigung der Umweltbelange.

Das Plangebiet befindet sich sudlich des Stadtkerns von Nossen, in etwa 2 km Entfer-
nung. Die GroRRe des Geltungsbereiches betragt ca. 11 ha.

Das Plangebiet wird aktuell zum gréten Teil landwirtschaftlich genutzt. Es grenzt an die
B 101 und die A 4.

Das Plangebiet ist im wirksamen Flachennutzungsplan zum Grofteil als gewerbliche
Bauflache dargestellt. Fir die urspriinglich als Sondergebiet groflachiger Einzelhandel
vorgesehene Flache wird der Flachennutzungsplan im Parallelverfahren geandert.

Zum Bebauungsplan erfolgt eine Umweltprifung und wird ein Umweltbericht erstellt.
Das B-Plan-Gebiet unterteilt sich in die Nutzungsart Gewerbegebiet (ca. 2,4 ha) und die
Nutzungsart Industriegebiet (ca. 7,1 ha). Tankstellen, Einzelhandelsbetriebe und Freifla-
chensolaranlagen sind nicht zulassig.

Die maximale Gebaudehdhe wird mit 20 m festgesetzt.

Im Westen und Osten des Plangebiets soll durch die Pflanzung von Baumen und Strau-
chern der Ubergang zur offenen Landschaft abgegrenzt werden.

Als Ausgleichsmalinahme erfolgt der Rickbau von vier Wehren an Bachen in der Ge-
markung Leuben.

Entwurf Stellungnahme der Gemeinde Klipphausen:

Vom Entwurf des Bebauungsplans ,Gewerbe- und Industriegebiet Nossen Sud“ der Stadt
Nossen werden die Belange der Gemeinde Klipphausen nicht berlhrt. Seitens der Ge-
meinde Klipphausen bestehen keine Einwande und Bedenken zum Bebauungsplan.

Uber
shebts:
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TEIL A' PLANZEICHNUNG 529/2 ‘ } 11113 \7\ \ ¢ PLANZEICHENERKLARUNG TEIL B - TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 7.2 Externe KompensationsmaBnahme E2 - Riickbau des Neumiihlenwehr 1 und 2 in 4 Anzeig.e und Ubergabe der Erqebnisse vor! geologischen Untersuchungen .
- 529/3 %Zgj - > Leuben o - . . . Geologlsqhg Untersuchu.ngen (Wl_e z. B."Sondlerungs.- und Erkundunggbohrungen) sowie dle"
| f _ I Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB) [R)ﬁfT;(ZUbSSIQ?\In Elng;llrf in Nﬁtu1r und Lan?\lschaff(. mnerharllbg_esflangem?tes wird der dazu gehdrigen Nachweisdaten sind spétestens zwei Wochen vor Beginn dem Landesamt filr
r‘ ‘ “ I. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB) Kg;;::sgﬁins?rlljar?rj]aﬁ;\geEzr zuugnedofc;a:et e[l)JirenUVeir:\évie;inc;gn (:;Jctr)\e:u? _T_ eeii:ﬁrcrjﬁs Umwelt8, Iéandl\ggtschaft und Geologie (LfULG) als zustandige Behorde in Sachsen anzuzei-
i : . en €o .
th Grenze des raumlichen Geltun i : At der baufichen Nutzung (3 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Flurstiickes Nr. 275 und auf Teilen des Flurstlckes 272/1 der Gemarkung Leuben. Das g ét(e§stens drei I\Zlonate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die dabei
|| i —— gsbereichs 1.1 Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO) Neurnii : o . : ; : P ‘er geolog 9
g S ——— des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB) 111 Ausschluss allaemein zulissiaer Nutzunaen (§ 1 Abs. 5 BauNVO eumuhlenwehr 1 befindet sich im Bach Dreiltiger Wasser, der ein Gewasser 2. Ordnung ist. gewonnenen Fachdaten (Messdaten, Bohrprofile, Laboranalysen, Pumpversuche etc.) zu
i g g gen (§ ) Das Neumiihlenwehr 2 befindet sich im Ketzerbach, der ein G 2. 0rd t ibermi
it . . k . as Neumuhlenwehr 2 befindet sich im Ketzerbach, der ein Gewéasser 2. Ordnung ist. Uibermitteln.
W VO rhandene Innerhalb des Gewerbegebietes (GE) sind Tankstellen und Anlagen fir sportliche Zwecke _ ) )
i ] 1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) nicht zulssig. ] ) ) ) Wenn seitens des LfTULG Bewertu.ngsd_aten (E_llnschatzungen, Schlussfolgerungen,
Mischanl age 7.3 E)Xterne|"Ko'mpeE'satl'c:‘fn'snllja?nahn(;eLE:;d- R:C;t('?au ‘:}eslbsjose;rwhlg.“\:’ehrﬁ éndLeUbe" Gutachten) angefordert wurden, sind diese spatestens sechs Monate nach dem Abschluss
; s em zulassigen EIngriit iIn Natur und Landschart innernalb daes Flangebietes wird aer der geologischen Untersuchung an die zustandige Behoérde in Sachsen (LFULG) zu
BE oo somvo) 142 pusecies susnahmeveiss lisiger Mungen (01 A S BauvO oot 4510 64550
Vergniigungsstatten V\,/erden nicht Bestandteil des Bebauungsplanes Das Wehr befindet sich auf Teilen des Flurstlickes Nr. 263 der Gemarkung Leuben. Das
: Rosenmiuhlenwehr befindet sich im Bach DreiRiger Wasser, der ein Gewasser 2. Ordnung ist. 5 Archiologie
) ) : : Vor Beginn von Bodeneingriffen im Rahmen von ErschlieRungs- und Bauarbeiten — dies
- Industriegebiet (§ 9 BauNVO) :g 1 r:::;ﬂﬁ?sesb:: (§9 I_3auN\_l_0)_ betrifft auch Einzelbaugesuche — muss im von Bautatigkeit betroffenen Areal durch das
2. gemein zuldssiger Nutzungen (§ 1 Abs. 5 BauNVO) . - N . . .
Innerhalb des Industriegebietes (GI) sind Tankstellen unzuldssig. 1| Bauordnungsrgchtllche Ff,-stsetzungen Landesamt fir Archaologie im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine
2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 SachsBO) archaologische Grabung durchgefihrt werden. Auftretende Befunde und Funde sind
1.2.3 Ausschluss ausnahmsweise zulidssiger Nutzungen (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO) ) sachgerecht auszugraben und zu dokumentieren.
0,8 Grundflachenzahl, z. B. 0,8 (§ 16 Abs. 2 Nr. 1, § 19 BauNVO) Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke sowie 1 AuBere Gestaltung baulicher Anlagen und von Werbeanlagen ]
Vergniigungsstatten werden nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. (§ 89 Abs. 1 Nr. 1 und 2 SéchsBO) 6 Technische Regelwerke , § }
s . .. .. " Dachgestaltung Alle im Bebauungsplan genannten technischen Regelwerke kénnen wahrend der Sprech-
452/4 3. Bauweise, Uiberbaubare und nicht iberbaubare Grundstiicksflachen L _ _ A . ) L ) _ . eiten bei der Stadtverwaltuna Nossen Bauamt. Markt 31. 01683 Nossen eingesehen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BaUGB) 1.3 Zulass|gke|t bestimmter Arten baulicher Nutzungen (§ 1 Abs. 9 BauNVO) TeChn|.SChe Aufbauten Slnd, soweit "ZUIaSS|g, mindestens um ihre Hohe von der AulRenkante Z€l I A ung ’ u ’ ’ ing
Einzelhandel der Attika bzw. der AuRenwand zurlickzusetzen. werden.
Bauweise (§ 22 BauNVO): In den Bauget.)ieterj (GE und Gl) sind Einzelhandelspetriebe grundsétzlli'ch ausgeschlossen.
Ausnahmsweise kénnen an den Endverbraucher gerichtete Verkaufsstatten zugelassen % . do. alasiert e o fektierende Materialien oder Anstriche sind
: . werden, wenn sie in einem unmittelbaren rdumlichen und funktionalen Zusammenhang mit etallisch glanzenae, glasierte, grelle oder retiekuerenae viaterialien oder Anstriche sin
a Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO) sonstigen Gewerbebetrieben stehen und die Summe an Verkaufs- und Ausstellungsflache nicht zulassig.
.. . . maximal 10 % der Geschossflache des sonstigen Gewerbebetriebs einnimmt.
Uberbaubare Grundstucksflachen (§ 23 BauNVO): Werbeanlagen
Solaranlagen Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zulassig.
—— e Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO) In den Baugebieten (GE und GI) sind Freiflachensolaranlagen nicht zul3ssig. Reflektierende Beleuchtungen, Schwell- oder Wechsellicht sowie Lichtwerbung mit greller
Farbgebung (Neonfarben) sind nicht zulassig.
3. Verkehrsflichen und -anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 2 MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
21 Bestimmung der Hohenbezugspunkte (§ 18 Abs. 1 BauNVO) .
StraRenverkehrsfliche Die Bezugshohe fir die festgesetzten Gebaudehodhen ist die jeweilige Hohe des im Rahmen Il Kennzeichnungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) der vorzunehmenden Gelanderegulierung zu schaffenden Grindungsplateaus. (§ 9 Abs. 5 BauGB)
Fir die Bestimmung der festgesetzten Gebaudehdhe gilt:
- N N - bei Flachdachern die H6he der aufgehenden Auflenwand vom Bezugspunkt bis zur 1 Flachen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen gegen duBere
. StraBenbegrenzungshme, auch gegentber Verkehrsflachen Oberkante der Attika Einwirkungen erforderlich sind und unter denen der Bergbau umgeht
besonderer Zweckbestimmung - bei geneigten Dachern die Hohe vom Bezugspunkt bis zur Oberkante des Dachaufbaus (§ 9 Abs. 5 Nr. 1 und 2 BauGB)
Im sudlichen Teil des Plangebietes verlauft von West nach Ost der Adolf-Stollen in einem
4. Flachen fur Ver- und Entsorgungsanlagen 2.2 Uberschreitung der zuldssigen Gebdudehdhen (§ 16 Abs. 6 BauNVO) Niveau von ca. 246 m NHN. Aufgrund der relativ groRen Uberdeckung von — 80 m ist daraus
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB und Abs. 6 BauGB) Im Plangebiet ist eine Uberschreitung der zuldssigen Gebaudehohe ausnahmsweise durch keine Gefahrdung fiir das Vorhaben abzuleiten.
495 - Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie sowie Da das Bauvorhaben in einem alten Bergbaugebiet liegt, ist das Vorhandensein nichtriss-
Ver- und Entsorgungsflachen - notwendige technische Aufbauten bis zu einer Hohe von 4,00 m und einer Flache von kundiger Grubenbaue in Tagesoberflachennahe nicht auszuschliel’en. Es wird deshalb
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB) maximal 30 m? je Gebaude empfohlen, alte Baugruben auf das Vorhandensein von Spuren alten Bergbaues Uberprifen
zulassig. zu lassen.
GE Zweckbestimmung: Uber eventuell angetroffene Spuren alten Bergbaues ist gemaR § 5 der Polizeiverordnung
3 Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) des Sachsischen Staatsministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr tber die Abwehr von
a RRB Regenriickhaltebecken 3.1 Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO) Gefahren aus unterirdischen Hohlrdumen sowie Halden und Restléchern (Sachsische
Innerhalb der Baugebiete sind Gebaude in offener Bauweise mit seitlichem Grenzabstand Hohlraumverordnung — SachsHohlrVO) vom 20. Februar 2012 (SachsGVBI. S. 191) das
FD/SD/WD ohne Langenbegrenzung zuléssig. Sachsische Oberbergamt in Kenntnis zu setzen.
5. Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 4 Griinfliichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
41 Private Griinflichen IV Hinweise
- Grinflache, privat (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Die private Grunflache ist mit standortgerechten Baumen und Strauchern gemaf Pflanzen-
liste 1 (Bdume: Hochstamm, StU 12 - 16 cm; Straucher: Ballenware, 5 Tr., 60 - 100 cm) mit 1 Pflanzenlisten
mindestens 80 % Deckungsgrad zu bepflanzen und auf Dauer zu erhalten. Bestehende Pflanzenliste 1
6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, Gehdlze sind nach Mdglichkeit zu erhalten. Abgangige Gehdlze sind durch Neupflanzungen Baume
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft zu ersetzen und auf Dauer zu erhalten. Verbleibende Flachen sind als extensive Wiese zu Acer campestre Feld-Ahorn
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und § 9 Abs. 1a BauGB) entwickeln und durch zweischiirige Mahd auf Dauer zu erhalten. Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Carpinus betulus Hainbuche
‘ Anpflanzen von Biaumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 5 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Fagus sylvatica Rot-Buche
Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und § 9 Abs. 1a BauGB) Quercus robur Stiel-Eiche
5.1 Flachenbefestigung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) Tilia cordata Winter-Linde
. Fur die Befestigung von Pkw-Stellplatzen und Feuerwehrzufahrten sind wasserdurchlassige
‘ Erhaltung von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB) und begriinte Belage (z. B. Rasensteine, Schotterrasen) zu verwenden. Straucher
Cornus sanguinea Hartriegel
— Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strauchern und 5.2 Fassadenbegriinung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) Corylus avellana Haselnuf
°  PF1 9 sonstigen Bepflanzungen, mit Bezeichnung der Pflanzbindung (sh. Teil B - Fass?denflachen in nordlicher Ausrichtung smg mit k!etternden bzw. rf:mkenden Pflanzen zu Crataegus monogyna / laevigata Weiltdorn
0000000000 Textliche Festsetzungen, Nr. 6.1.1, z. B. PF 1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) begriinen. Es ist pro angefangene 2 m Wandflache eine Pflanze gemaf} Pflanzenliste 2 Euonymus europaeus L. Pfaffenhiitchen
vorzusehen. Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe
5.3 Bedachung Rosa canina Gemeine Heckenrose
Il. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen Kupfer-, zink- und bleigedeckte Dachflachen sind unzulassig. Sambucus nigra Schwarzer Holunder
(§9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 2 SachsBO) 6 Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen Pflanzenliste 2
Dachform: fur Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen Strauchern und sonstigen Rankpflanzen
' Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) Bryonia dioica Rotbeerige Zaunriibe DT N OSS E
6.1  Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Clematis vitalba Gewodhnliche Waldrebe
SD Satteldach (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) Hedera helix Efeu _ S N O (O A /e
6.1.1 Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Lonicera periclymenum Deutsches Geilblatt 7 A\ \\\ s x/:'“
FD Flachdach Parthenocissus quinquefolia Selbstkletternde Jungfernrebe o=
Pflanzbindung PF 1 Parthenocissus tricuspidata Dreilappige Jungfernrebe
WD Walmdach Innerhalb der Flache PF 1 mit Bindungen fir Bepflanzung von Baumen, Strauchern und Rosa spec. Kletterrosen und Ramblerrosen
5% sonstigen Bepflanzungen sind Baum- und Strauchpflanzungen (Baume: Hochstamm,
StU 12 - 16 cm; Straucher: Ballenware, 5 Tr., 60 - 100 cm) gemaR Pflanzenliste 1 2 Artenschutz
IIl. Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB) vo"rzunehme.n und auf Dauer zu erhalten. Je 150 m? Flache ist eiQ Be_aum Zu Qflanzt_en. Der Das besondere Artenschutzrecht (§ 44 ff. BNatSchG) steht neben dem Baugenehmigungs-
Flachenanteil der Strauchpflanzungen muss 80 % betragen. Abgangige Geholze sind durch verfahren und ist stets zu beachten. Das Eintreten von Verbotstatbestanden nach § 44 Abs. 1
1. Regelungen nach FernstraRengesetz Neupflanzungen zu ersetzen und auf Dauer zu erhalten. BNatSchG kann nach §§ 69, 71 BNatSchG geahndet werden.
_________ Anbauverbot- bzw. Anbaubeschrankungsbereich fiir die B 101 bzw. BAB 4 Pflanzbindung PF 2 2.1 Baufeldfreimachung (§ 39 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 BNatSchG) - Bauzeitenregelung
502/13 (§9FStG) Innerhalb der Flache PF 2 mit Bindungen fiir Bepflanzung von Baumen, Strauchern und Die Baufeldfreimachung (Rodung von Gehélzen und Strauchern, Entfernung der Bodenvege-
. . sonstigen Bepflanzungen sind die Flachen, welche nicht durch das Rickhaltebecken (RRB) tation, Oberbodenabtrag) darf nur aul3erhalb der Brut- und Fortpflanzungszeit, d. h. im Zeit-
2. Regelungen nach Sachsischem Waldgesetz und Zufahrten tiberbaut sind, als Wiese zu entwickeln und durch Pflege auf Dauer zu raum vom 1. Oktober bis 28. Februar erfolgen.
erhalten. Ist eine Fallung von Geholzen aulerhalb dieses Zeitraumes nicht vermeidbar, so ist
Waldabstand (§ 25 Abs. 3 SachsWaldG) ) sicherzustellen, dass keine Brutstatten geschutzter Vogelarten geschadigt werden.
6.1.2 Anpflanzen von Baumen
Auf die in der Planzeichnung festgesetzten Baumstandorte sind standortgerechte Einzel- 2.2 Okologische Baubegleitung (6BB)
3. Ubergeordnete Leitungen béume einer Art gemaR Pflanzenliste 1 zu pflanzen und auf Dauer zu erhalten. Abgéngige Vor Baufeldfreimachung ist die Baufléache im Rahmen der Okologischen Baubegleitung (5BB)
_________ o . . . . _ Gehdlze sind durch Neupflanzung zu ersetzen. Die Standorte der zu pflanzenden Baume durch einen geeigneten Fachgutachter zu kontrollieren. Bei der Fallung von Gehdlzen sind
—o——o——0— unterirdisch mit Schutzstreifen (Leitungsbezeichnung im Plan) kénnen bis zu 5 m vom zelch_nerlsch festggsetzten _Standort abweichen, wenn aus Grlinden diese unmittelbar zuvor auf das Vorkommen von Niststatten und Quartieren geschiitzter
146/5 der verkeh.rllcher.l. err .technlschen ErschlieRung eine Bepflanzung am vorgesehenen Brutvogelarten untersuchen.
Standort nicht moglich ist. Die Flurstiicke Nr.: 512/5, 513/1 und 515/1 der Gemarkung Augustusberg sind vor
IV. Hinweise . . . Beraumung durch die externe 6kologische Baubegleitung auf das Vorkommen von
0 . 6.1.3 g?egrl;:::rrl\lt’Egt;rnbl;il"tgzlglgsgeiesz\zrgﬁg;etgfgﬁég % :bt:asi.s?n:;f?::zE::;Bv)on Stréuchern und Zauneidechsen zu untersuchen und gegebenenfalls vorhandene Exemplare sind durch die
. ] e 6BB vor Umsetzung des Bauvorhabens auf dafiir geeignete Flachen umzusiedeln. Eignung
1. Planzeichen der Kartengrundlage Bodendeckern auf mindestens 25 % der Flachen anzulegen und auf Dauer zu erhalten. und Verfugbarkeit dieser Flachen sind vor Ausfiihrung der unteren Naturschutzbehérde
Auf den nicht Uberbauten Flachen ist je 1.000 m? Gberbauter Grundstuicksflache mindestens nachzuweisen.
000 Flursticksnummer ein grofl3kroniger Laubbaum (Baum: Hochstamm, StU 18 - 20 cm) gemal Pflanzenliste 1 zu
pflanzen und auf Dauer zu erhalten. Abgangige Baume sind durch Neupflanzung zu ersetzen 3 Anforderungen zum Radonschutz
———o———  vorhandene Flurstiicksgrenzen und auf Dauer zu erhalten. Das Strahlenschutzgesetz (§§ 121 - 132 StriSchG) und die novellierte Strahlenschutz-
_ . . . verordnung (§§ 153 - 158 StrISchV) regeln die Anforderungen an den Schutz vor Radon.
\ vorhandene Gebiiude 6.2 Er;laAI:)un% \;lonzBsiuglelggtrauchern und sonstigen Bepflanzungen Dabei wurde ein Referenzwert von 300 Bg/m? (Becquerel pro Kubikmeter Luft) fiir die (iber
562 E)§ Abs. 1 Nr. 25b BauGB) , i , ) i das Jahr gemittelte Radon-222-Aktivitatskonzentration in der Luft in Aufenthaltsrdumen und
ie in der PIanzelchng_ng festgesetztep Emzelbaumg_ sind wahrend der Durchfiihrung dgr an Arbeitsplatzen in Innenrdumen festgeschrieben.
550 ) Baumafnahmen gemaf DIN ?_8920_ wirksam zu schutzen, dauerhaft zu erhalten und bei Wer ein Gebaude mit Aufenthaltsrdumen oder Arbeitsplatzen errichtet, hat grundsatzlich
‘ ‘ | vorhandene Bdschung Abgang in der glelchen.Art (_Baume. Hoch§tamm, StU 18 - 20 cm) in der folgenden geeignete MaRnahmen zu treffen, um den Zutritt von Radon aus dem Baugrund zu
Pflanzperiode auf dem jeweiligen Grundstick zu ersetzen. verhindern oder erheblich zu erschweren. Diese Pflicht gilt als erfiillt, wenn die nach den Bebauu ngs plan
. Zuordnung externer Kompensationsmafinahmen (§ 9 Abs. 1a BauGB) a!lgemein anerkannten Regeln der Technik erforderlichen Maltnahmen zum Feuchteschutz "G b d I d t . b_ t N S . d"
= 2. Sonstige erlauternde Planzeichen 71 Externe"Ko.mpen_satipn.smaBnahme E1 - Ruckpau des Hammermijhllenwet.\rs in Leuben iggzrﬁggnvgr?:‘cejipéelegten Radonvorsorgegebieten kann nicht mit Sicherheit ausgeschlos- ewerne- un naus rlege e ossen u
£ Dem zulassigen Eingriff in Natur und Landschaft innerhalb des Plangebietes wird der sen werden, dass auf Grund lokaler Gegebenheiten und der Eigenschaften des Gebaudes
Jo 500 } BemaBung in Meter, z. B. 5,00 m Rickbau des Hammermuhlenwehrs in Leuben als externe Kompensationsmafinahme E1 hinsichtlich eines Radonzutrittes dennoch erhéhte Werte der Radonaktivititskonzentration in
551/3 zugeordnet. Das Wehr befindet sich auf Teilen des Flurstickes Nr. 269/4 der Gemarkung der Raumluft auftreten kénnen. Daher wird empfohlen generell dem vorsorgenden Schutz vor
M1:1.000i0. Erlauterung der Nutzungsschablone: Iéetébzn. Dag It-lammermuhlenwehr befindet sich im Bach DreiRiger Wasser, der ein Gewasser Radon besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Rechtsp|an
1 1 1 1 . Ordnung ist.
10 20 50 GE 0,8 Art der baulichen Nutzung Grundflachenzahl Entwurf
Die Darstellung der Liegenschaftsgrenzen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ° er00 Bauweise Hohe baulicher Anlagen Fassung vom 1 701 2025
entspricht dem katastermaRigen Bestand und gilt fiir Ubersichtszwecke. FD/SD/WD Dachform
551/5 Rechtsanspruche kdnnen aus der Darstellung nicht abgeleitet werden.
Der verwendete Katasterplan wurde durch die Stadt Nossen bereitgestellt.
HAMANN + KRAH PartG mbB stadtplanung architektur

PrieBnitzstr. 7 01099 Dresden Fon 0351 3179341 Fax 0351 3179343
e-mail mail@hamann-krah.de internet  www.hamann-krah.de



	Inhalt B-Plan GWG Nossen Süd
	01_bp_GE_nossen-süd_rechtplan_legende_geä entwurf_20250117
	ADP6796.tmp
	Gemeinde Klipphausen
	Landkreis Meißen
	Beschlussvorlage

	für die Sitzung des Gemeinderates am 08. April 2025
	Vom Entwurf des Bebauungsplans „Gewerbe- und Industriegebiet Nossen Süd“ der Stadt Nossen werden die Belange der Gemeinde Klipphausen nicht berührt. Seitens der Gemeinde Klipphausen bestehen keine Einwände und Bedenken zum Bebauungsplan.
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